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Mittagblatd l
M

vom tage.
« Anläßlich des Todes des Generals der Artillerie z. D.

von Dnlib bestimmt eine Allerböchste Kabinett-Horden Sämtliche

Offiziere der Fußartillerie und des 2. Lothrinaischen Feldartillerie-

Regiments Nr. 34, a 1a suite dessen der Verstorbene gestanden hat-

legen aus drei Tage Trauer an. An den Trauerseierlichkeiten

in Potsdam nehmen teil: Der General-Insvekteur der wuß-

artillerie und De‘r Kommadeur des 2. Lothrinaiscben c‘(elDartilleriee

Reaiments Nr. 84.
— Nach einer Meldung des ,,Berliner Tageblatts«, dem hier-

für die Verantwortlichkeit überlassen bleiben muß, sollen die aus-

sichtsreichsten Kandidaten für den Erzbischofsstuhl in Köln

der Bischof von Paderborn, Schulte, Prof. Esser--Bonn und

Msr. Heiner sein.
—- Jn Helgoland ist auf Dem Dampfer ,,Cobra« Prinz Leopold

von Bayern eingetroffen. Er besichtigte die neuen Hafenanlagen.

— Wie die ,,Voss. Ztg.« meldet, ist im grossherzoglichen Palais
in Karlsruhe wegen angeblichen Einbruchs ein Hofbeamter
verhaftet worden. Es soll die Absicht vorgelegen haben den

Mschmuck der Großherzogin zu stehlen.
—- Der Fiisilier Wohlgemuth vom Füsilier-Regiment Nr. 33 in

Gumbinnen ist, wie mehrere Blätter melden, unter dem Verdacht
der Spionage und der Preisgabe geheimer Aktenstücke auf Ver-
anlassung des Kriegsgerichts der 2. Division in Jnsterburg ver-
haftet worden. Seit mehreren Tagen ist ein Berliner Kriminal-
koinmissar zur Untersuchung der Sache·in Jnsterburg und Gumbinnen.
— Als angeblicheriKandidat für die Direktion des Wiencr

Burgtheatcrs wird jetzt auch Gerhart Hauptmann genannt.
Die gestern verbreitete Meldung, der Direktor der Hofoper Hans
Gregor soll auch die Leitung des Burgtheaters erhelten, wird als
nnbegründet erklärt.

—- Der Verleger der ,,Elbinger Neuesten Nachrichten«, Justizrat
und Notar Gustav Stroh 1n Cl 1ng.1sthestehrn im 57. Lebensjahre
nach kurzer Krankheit gestorb en. at in den Partei-
wirren, welche die bürgerlichen ElbingerKreise seit Jahren spalteten,
eine große Rolle gespielt.

ain
bei der Post 2Mk. Wo en

0‘131.bei den Austrägern 60 Pf.

«als Mitglieder meiner Armee um mich versammelt sehe, unD bitte — Aus Washington wird aemrelded: Während Prä-
sident Taft in Columbus. Ohio weilte. stürzte sich eine.
wie man annimmt. wahnsinniae Frau. Die in ihrem Rock zwei
aroße Dolche ba‘ra. auf ihn. Sie konnte noch rechtzeitia von
Detektivs verhaftet werden.

Yer Fabrikiauf.
Ein schweizerischer Zeitroman
von Robert Wehrlin.

Jmmer noch schwieg Volkert Seine Augen waren starr
auf den Sprecher gerichtet, als durchforsche er dessen geheimste
Gedanken-. _

Und wieder hub dieser an, in Der Absicht, Bedenken zu
zerstreuen: »Unser Geschäft kann sofort provisorisch abgeschlossen
werden. Jch habe mir dafür von meinem Vater telegraphisch
alle Kompetenz geben lassen. Sie werden mit uns zufrieden
sein, denn Sie werden Hunderttausende aus ihrer Sache heraus-
bringen. — · -.- . sk. Bedenken wegen anderweitiger Ansprüche
dürfen Sie keine haben.
Doßbacher schrieb mit dem Finger in die Luft — »Wenn Herr
Volkert innerhalb Jahresfrist diese und jene technische Aufgabe
löst, zahlen ihm die JtaliasWerke Doßbacher aus: Erstens, die
Summe von XX Liren für die alleinige Lieenz zur Ausnützung
der Erfindung, zweitens zahlen sie für jeden Automaten, der
ihr Werk ver-läßt, YY Liren, und drittens wird Herr Volkert
von diesem Moment an technischer Direktor der AutomatenAb-
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teilung der Werke. .- —...... Noch einmal, Bedenken wegen
anderer Ansprüche ——— —— Die gibt’s nicht: Sie erfinden Jhren
Automaten eben erst in einem halben Jahre. .- . . . . Dann ist er
und bleibt er der Ihre. : -. —.- und innerhalb weiteren Jahren
wird eine Million für Sie, unD freilich auch für uns, das
klingende Ergebnis sein. . . . . .- Herr Volkert, der «Vorschlag
ist akzeptabel1n jeder Hinsicht, schlagen Sie ein. . . ‑.‑ -. .

Doßbacher stand auf und bot die Hand zum bestätigenden
Drucke über den Tisch hinüber. Volkert aber berührte sie nicht.
Die beiden Unterarme flach auf Die ausgebreiteten Papiere
legend, ballte er die Fäuste, und das gradewegs dem Gegen-
über zugerichtete Gesicht trug den Ausdruck angestrengter
Geistesarbeit. Wo hatte er das Gesicht nur schon gesehen, sann
"er nach-. »dieses Gesicht mit der verbindlichen Larve,
hinter der sieh ein so schwer definierbarer Ausdruck verbarg, ein
Ausdruck von Rücksichtslosigkeit und Tücke, von Grausamkeitj
fast . . -. . -. unD blitzartig kam ihm Die Erinnerung Es war
ein Bild gewesen, das ihm diese Züge zum ersten Male zeigte-.
Ein einer Gemäldesammlung irgendwo, ein Porträt irgend eines
Meisters der italienischen Renaissance. Und der Mann, den
es darstellte, war ein großer Kondottieri jener wilden Zeit,
ein Mensch jenseits von Gut und Böse, voll Tücke, voll Grau-
Isamkeit und voll Jähzorn und häßlicher Leidenschaft..... der
‚nur das eine kannte: Seine Gelüste und feinen Vorteill Es
mochte ein Spiel der Natur fein, daß mit dem lateinischen Blut
sjseiner Mutter in diesem Manne auch die äußere Ähnlichkeit mit
ijenem mittelalterlichen Räuber gegeben war. . .- -.· .· -.-

Und klar wurde es Volkert mit einem Male: Das, was
dieser Mann hier in Der abliegenden Schweizerstadt vor hatte,

Musitkapellen 311 hören.

Unser Vertrag wird lauten — und-

 das war jenes Unterfangen, das er von sich abgelehnt hatte,
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Verlag von Will-. Gnttl. Worin 171. älahrgang.

ERNSpr für Das Vierteetzahr in1111.31.11an der Geschäfte telle

18116311111. Freitag, den 30 August

die 1111111113111. inDresden.
Dresden, 29. August. Heute abend um 7 Uhr fand in

den Paradesälen des Königlichen Residenzschlosses eine Parade-
tafel zu 290 Gedecken statt.

Rechts vom König saßen der Deutsche Kronprinz, Prinzessin
Johann Georg, De1 Großherzog von Sachsen, der Kronprinz von t
Sachsen, der Herzog von Sachsen-Altenburg, der Erdprinz von
Sachsen-Meiningen, Fürst zu Hohenlohe-Bartenstein unD Prinz
Friedrich Christian von Sachsen, links vom König der Großherzog
von Baden, Prinzessin Mathilde, Prinz Eitel Friedrich von
Preußen, Prinz Ludwig von Bayern, Prinz Johann Georg von
Sachsen, der Herzog von Sachsen-Coburg-Gotha, Prinz Sizzo zu
Schwarzburg und Prinz Ernst Heinrich von Sachsen. Gegenüber
dem König hatte der sächsische Kriegsminister Generaloberst
Freiherr von Hausen Platz genommen, links von diesem folgten
zunächst Generalfeldmarschall Freiherr von der Goltz, Kriegs-
minister von Heeringen und der Kommandierende General des
XII. Armeekorps General d’C-lsa; rechts Generalfeldmarschall
von Bock und Polach, General von Moltke, Chef des General-
stabes der Armee, und der Kommandierende General des
XIX. Armeekorps General von Kirchbach.

Jm Verlaufe des Mahles erhob sich der König und
brachte folgenden Trinkspruch aus:

Jn Die Freude über Die heutige Parade, zu deren Gelingen
ich meinen beiden Armeekorps meinen heften Glückwunsch aus-
spreche, mischt sich ein bitterer Wermutstropfen. Durch ein
plötzlich eingetretenes Unwohlfein verhindert, sind Seine Majestät
der Kaiser nicht imstande gewesen, Die Parade selber abzuhalten.
Seit Monaten haben wir uns alle darauf gefreut, Den scharfen
Augen Seiner Majestät zu zeigen, was wir auf diesem Gebiete zu
leisten imstande sind. Jch glaube wohl in Jhrer aller Namen zu
handeln, wenn ich den Wunsch ausspreche, der liebe Gott möge ihm
recht bald Die volle Gesundheit wiedergeben. Herzlich begrüße ich
aber die vielen erlauchten und lieben Freunde und Bundesgenossen,
die ich zu meiner besonderen Freude heute in ihrer Eigenschaft

Eure Kaiserliche und Königliche Hoheit, Seiner Majestät dem
Kaiser, Jhrem erlauchten Herrn Vater, unser aller aufrichtige
Wünsche für seine baldige völlige Wiederherstellung zu übermitteln.
Jch gebe ihnen Ausdruck, indem ich bitte, einzustimmen in den
Ruf: Seine Majestät der Kaiser, mein lieber Freund und Bundes-
genosse, Hurra, Hurra, Hurra.

Nach der Tafel begab sich der König mit sämtlichen Fürst-
lichkeiteu zu Fuß über Den Theaterplaß nach Dem Theater, um
von dort den großen Zapfenstreich der sämtlichen sächsischen Als der König und Die Gäste auf

' das war spioniert, das war hinterrücks, das warunehrenhaft... .1
Und er sollte die Hand dazu bieten? Freilich, Geld und ragende
Stellung und einen Namen würde ihm Der Handel eintragen.
aber er fühlte, daß er so die Achtung vor sich und seine Ehre
verlieren würde. - : s .- -. Sein Entscheid war gefaßtl — —- —-
Mit fast brüsker Bewegung schob er die schmale Hand beiseite:
»Ich kann Jhre Offerte nicht annehmen, Herr Doßbacherl«
sagte er, sich zu einem ruhigen Tone zwingend.

»Warum nicht?” überrascht 1111D enttäuscht klang Die Frage.
5 »Fragen Sie nicht, ich müßte Ihnen denn sagen, daß ich

sie für unehrenhaft ansehei«
Jetzt trat auf des schwarzgeloekten Mannes Zügen jener

Ausdruck der Arglist sichtbarer in Erscheinung, als er zischenid
erwiderte: „IInehrenhaft? Soll das heißen, daß ich Jhnen eine
unehrenhafte Offerte mache?"

Ruhig erwiderte der Ingenieur: ,,"Erlassen Sie mir deut-
licher zu werden, Herr Doßbacher, ich verzichte auf weiteres!«

Wieder zischte eine Stimme halblaut: ,,Hüten Sie fich, mein
Herrl Jhre Worte unD ihre beleidigende Weigerung könnte
Sie teuer zu stehen kommen .- ‑.‑ . . .‑ - .«,'. und da Volkert Die
Achsel zuckte, fuhr er fort: »Sie wissen vielleicht nicht, wie viel
mein Wort gilt in dieser Stadti Wer hindert mich, Unehrens
haftes Jhnen zuzuschreiben. .- . . . Daß ich Jhnen einen Vorschlag
über Jhre Arbeit machte, wird niemand annehmen, wenn ich
deren genaues Wesen erklären kann. Wohl aber, daß Sie mir
solche Angebote machten! Hüten Sie sich» .‘1”

Er kam nicht dazu, weiteres zu sagen, Denn nunwar Volkert
ausgestanden. Mit nicht mißzuverstehender Gebärde näherte
er sich der Türe: »Herr Doßbacher, unsere Unterhaltung dürfte
zu Ende fein!“ «

Voll Wut entfernte sich der Hinausgewiesene Hinter ihm
aber, als sich die Türe schloß, blieb ein Hocherregter zurück. Jn
seine beiden Hände vergrub Hermann Volkert seinen Kopf,
wühlte mit den Fingern im Haar, unD sann und sann. Bunt
wirbelten ihm die Gedanken durch den Kopf. Er empfand, daß
man ihm eine Schmach antun wollte. Die Entrüstung darüber
wechselte ab mit dem Gefühl drohender Gefahr. Wie, wenn der
Mensch seine Drohung wahr machte, ihm seinen guten Namen
stahl. -. -.· -. . ‑.‑ . Er vermochte es. -.- -. . . . . denn voll Einfluß war
sein Anhang. — Was war dagegen er, der unbekannte Erfinder21
Das Gefühl jener Verlassenheit kam über'ihn, das ihm heute
so trostlos aus den Augen Anna Bergers entgegengestarrt
hatten als er ihr am Grabe des Vaters die Hand drückte. . -. - -.- :
Er wünschte fort zu sein, weit, weit weg von all diesem drohenden
Schmutz— 3 - weit fort, weit fort mit einer gleichgeftimmten
Seele, diesem armen Mädchen vielleicht» . . -.- . -

Und von ihr glitten feine Gedanken über auf eine Andere.
Charlotte Cramer sollte dieses Mannes Weib werden, der eben
so voll Arglist vor ihm stand, daß ihn die Berührung mit der
Gemeinheit anekelte, als wäre er auf eine Schlange getreten.
Sie, Die Reine, die Hochgesinnte, sollte diesem Egoisten zu-
fallen, der tückisch war und graufam.. .....? t

Haupt taDt. —— NedJ
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Den großen, offenen Theaterbalkon, der von Kandelabern und
Kronleuchtern erhellt und von einem Baldachin überdacht war,
hinaustraten, flammte Rotfeuer aus, das die historischen
Fassaden des Schlosses, der Hofkirche und des Zwingers be-
leuchtete. Gleichzeitig marschierten im Lichte von Magnesium-
fackeln die Jnfanteriekapellen unter den Klängen des Bambe-
marsches des Leib- Grenadierregiments über Die Friedrich-
Augustbrücke heran unD stellten sich auf Dem Theaterplatze auf.
Es folgten vom Postplatze her mit dem Torgauer Marsch die
Artilleriekapellen, während von der dritten Seite die
Trompeter Der Kavallerie mit dem Hohenfriedeberger Marsch
anrückten. Aus der Musikaufführung seien genannt: Die
quertüre zu ,,Jphigenie in Aulis«, der Krönungsmarsch aus
der Oper »Die Folkunger« und Der Ambrosianische Lobgesang.
Es wirkten 31 Regimentskapellen und die Kapellen von sechs
selbständigen Bataillonen mit. Viele Tausende wohnten der
glänzenden Ausführung bei. Das Wetter war warm und
schön. Nach dem Zapsenstreich verließ ein Teil der Fürstlich-
keiten noch nachts Dresden, während ein anderer Teil im
Laufe des morgigen Vormittags die Stadt verläßt. Der
deutsche Kronprinz fährt morgen früh 8 Uhr tm Automobil
nach Berlin.

Dresden, 3Q. August. Generalfeldmarschall von Bock
und Polach ist gestern bei der Parade, als nach dem Ab-
reiten der Fronten die Fürftlichkeiten und die Generale sich
zur Abnahme des Vorbeimar"ches begaben, mit dem Pferde
gestürzt. Er wurde im Automobil nach seinem Hotel ge-
bracht. Die ärztliche Untersuchung ergab eine leichte Ver-
ftauchung bezw. Quetschung der rechten Schulter und der
linken Hüfte. Sein Befinden ist zufriedenstellend, so daß er in
zwei bis drei Tagen völlig wiederhergestellt sein Dürfte. An
der Paradetafel nahm er nicht teil.

Die wirren in der Cärkei.
Konstantinovel, 29. August. Alle Anzeichen sprachen dafür-

daß es sich bei Den Vor-fällen in Der ver angenen Nacht um falschen
Alarm (?) handelte, hervorgeruer Dur unrichtige Jnformationen
der Polizeidirektion, welche die plötzliche Ankunft eines Zuges mit
Soldaten signalisierte. Wenigstens andelt es sich einem otfiziellen
Communiquö zufolge nicht um eine amonstration von Gendarmen.
Die oben bezeichneten Soldaten waren vom Munitionsdevot tu
Karagatsch zurückgekehrt, um von anderen abgelöst zu werden. Der
cIrrtum wurde bald erkannt. lEs ist dies offenbar eine offiziöfe Be-
fchöni ung der neuesten Truppenmeuterei in Der türkischen

   

 

Alles andere übertönte dieser Gedanke ; s - s ‑ - Das durfte
nicht fein. .- .- .- —. -. Wenigstens ihr Warner wollte erwerden.

Mit einem Ruck erhob sich Hermann Volkert und schickte
sich an, aufrecht, festen Schrittes hinüber zu gehen in das nahe
Landhaus, Mochte daraus werden« was da toollteg

XXL „_

... Entwirrung.- .11.

,-,Lüg·en kann man nicht nur, indem man etwas Unwahres
spricht, auch durch Verschweigen kann man es tunl Und dadurch,««
daß man eine Sache oder einen Menschen in der Meinung der
Leute als gut gehen läßt, während sie schlecht oder er ein Schurke
ist —- oder umgekehrtl Auf einer Lüge, auf einer unterdrückte-n
Wahrheit aber kann sich ein ganzes System von Unheil unD
Ungerechtigkeit aufbauen!

,,Darum mein Sohn, wenn Dir im Leben ein Knäuel von
Dingen, die nicht sein sollen, weil ihnen die Ungerechtigkeit an
die Stirne geschrieben steht — — wenn Dir ein solcher Knäuel
Unheils oder drohenden Unheils begegnet, fahre mit der Wahr-
heit dreinll Fahre mit der Wahrheit drein wie der Zorn
Gottesl Wie ein Blitz wird sie einschlagen, daß Die Späne
fliegen. Möglich, daß einer auch Dich trifft, möglich, daß für
Dich unsanft ist, was folgt, aber es wird gut fein, denn die
Wahrheit erhellt, unD Die Helle ist der Feind jeden Unrechtsl«

Der alte Dorfschulmeister im weltfremden Tale, Hermann
Volkerts Vater, hatte seine Stunden, in denen er sich seinen
Grimm über allerlei Widrigkeiten des Lebens philosophierend
aus dem Sinne redete, dann, wenn ihn verschlagene Bauern,
unverschämte Dorfmatadoren und-ihre Mucken peinigten, unD
er konnte dann auch dreinfahren, wie der Zorn Gottes .- -.- :

Seiner, des einfach klugen, redlichen Mannes und dieses
Ausspruches gedachte Hermann Volkert, als er sich dem Portal
des herrschaftlichen Hauses näherte. Möglich, daß auch für ihn
Späne fliegen würden, wenn er mit seiner Sache so gerade-
weg zu Charlottes Vater kam. Aber was galt’sl Es ging
um ihr Wohl, um ihreZukunft.

_ Er fühlte, daß er in einem rechten Beginnen begriffen
war. Und ohne einen Moment des Zögerns schritt er vorwärts
unD trat ein in die Halle.

Ein Mädchen mit weißer Schürze,. landesüblich- gekleidet,
wie das so Brauch ist in alten, guten Häusern, öffnete ihm.
Das stumpsnäsige, frische Ding sah ihn verwundert an, als er
ihr seinen Wunsch nach einer Unterredung mit Rudolf Cramer
übergab. Und noch rerwunderter war die Dirn mit ihrer
fchnippischen Miene, als sie zurückkam und dem Wartenden,·
der sich unterdes eine Anrede an Den Chef zurechtlegte, aus-
zurichten hatte: Herr Cramer wäre momentan verhindert (Das
wußte das Mädchen schon vorher). Wenn aber Herr Volkert
Frau und Fräulein Cramer die Ehre geben wollte. unterdes-
so ließen sie recht freundlich bitten.- s

.(ertseizuna folat.) « ·



kamen-lallte
Paris. 29. August. Der Flieger Brindeione. der bei

mobil in Luremburg wegen Ventilbruchs iiiederaehen mußte. ist
hierher zurückgekehrt Der Flug nach Berlin soll in den nächsten
Tagen bei günstigen Wetter wiederholt werden. «

Berlin, 29. August. Das halbstarre Militärluftschiff „M 3“.
das im vorigen Jahre am letzten Tage des Kaisermanövers ver-
brannte, ift jetzt auf der Werft des Luftschifferbgtaillons wieder-
hergestellt. Es unternahm heute bereits unter Führung des
Hauptnianns von Jena und des Oberingenieurs Pasenach seine
erste Probefghrt, die sich über den Tegeler Schießplatz erstreckte.
Das Liiftschiff hat 9500 Kubikmeter Inhalt und wird durch vier
Motoren zu 75 PS. angetrieben, die eine Schnelligkeit von 19 bis
20 Sekundenmetern ermöglichen. Es wird am Montag an der
Kaiserparade teilnehmen und dann zilm Kaisernignöver nach dem
Manövergelände fahren.

Heiligendainui, 29. August. Bei den. heutigen Flugver-
anstaltungen für Wasserflugzeuge mißlaiig der Start von
Büchner, da ein Querrohr des Fahrgestells zerbrach. Thelen
ließ sein Flugzeug wieder zu Wasser bringen, versuchte aber ver-
gebens, znni Flug zu kommen, anscheinend war der Widerstand
der Räder zu groß. —- Der Großherzog erschien mit der
Prinzessin Reuß, der Gräfin Kgnitz nnd dem Flügeladjutanten
von Heintze auf dem Flugplatze.

ßbina.
III London, 30. August. (Telegramm der Schlesischen Beitung.)

Die «Daily Mail« meldet aus Tientsin, daß neue Meldungen über
Bewegungen in der Mandschurei auftauchen. Auch die Lage in
Peling sei nicht besonders zufriedenftelleiid. Die Regierung habe
eine große Anzahl Geheimpoli·isten nach der Mandschurei ge-
schickt, die iiber die dortigen Zu tände berichten sollen.

Kiildscha, 29. August. Zur Unter werfung der Mon-
o l en geht auf Anordnung von Peking eine aus einem Jnfanterie-
egiment, einem Kavallerie-Regiment und vier Geschützen be-

gehende Abteilung aus Tschungutschak in der· Richtung auf das
ltaigebirge ab, in gleicher Richtung auch eine Abteilung aus

Urumtfchi.
Peking, 29. August. Der englische Gefandte Jordan

hat an die chinesische Regierung eine Denkschrift ge-
richtet, in der er die Lage in Tibet und die ausgesprochene
Absicht Chinas, Tibet der chinesischen Republik als Provinz an-
zugliedern, behandelt. Die Denkschrift tritt dafür ein, daß den
Tibetanern gestattet werde, ihre inneren Angelegenheiten selbst zu
ordnen, ohne das China sich einmische, und regt an, daß China
eine Vertretung in Lhasa errichte, welche die Tibetaiier in bezug
auf die auswärtige Politik informieren solle. Diese Vertreter
sollen eine Leibwache haben, aber China solle in Tibet keine un-
begrenzte Truppenmacht halten und der jetzt auf dem Marsche
befindlichen Expedition nicht gestatten; dorthin vorzurücken. China
brauche indisches Gebiet jetzt nicht als Heerftraße nach Tibet zu
benützen. Schließlich empfiehlt die Denlschrift den Abschluß eines
neuen englisch-chinesischen Abkommens, das der An-
erxksnnung der chinesischen Republik durch England vorangehen
inu e.

Honakonm 29. August. Bewaffnete R ä ub eir haben die Roll-
stationen Lofong und Samchien angegriffen. zwei wacht-
babende euroväische Offiniere gefesselt und Waffen und
Muiiition mit sich fortgeführt.

Unwetter innl llnlälle.
—- Aus »der Insel Helaoland brach gestern bei der eFirma

sageinann ein großes Feuer aus. Das ganze Mai ch i ne nh aus
lind mehrere Schuvven sind niedergebrannt. Eine Kessel-
erpbosion wurde verhindert. Duirch Sturm und Funkenflua war
eine Villa sehr gefährdet» Der Betrieb der Schwebebahn ist ge-
ftort. Die »Ga·rnisoii wurde alarmiert und leistete bei den Lösch-
arbeiten kraftige Hilfe. Ebenso war die freiwillige Feuerwehr
sehr angestrengt tätig.

« Norwilh. 29. August. Die Fluten bedrohen die Stadt noch
weiter, Das Wasser, das im Laufe der Nacht gefallen war. ist
heute infolge»eines neuen heftigen Regenausses wieder aiigestiegen.
Es besteht die Gefahr, dasi Trinkwasser und Lebensmittel heut-
ausgehen. Der Ausbruch einer Seuche wird befürchtet. Heute sind
mehr als 10000 Leute obdachlos. Das kommerzielle Leben in
der Stadt ist so gut wie unterbunsden. In Hunderten von Läden
ist« ein Handelsvertehr unmöglich. Viele Gebäude sind eingestürzt.
Die Leiche eines ertrunkenen Kindes ist,heute gefunden worden.
Die« Eisenbahnverbinduna nach Novwich ist ietzt wieder auf-s
genommen worden.

Il- Die zweite Tochter Jhrer Königlichen Hoheiten des
Prinzen und der Prinzessiii Friedrich Wilhelm von
Preußen hat bei der am Mittwoch auf Schloß Camenz voll-
zogenen Taufe die Namen Luise Henriette, Wilhelmine,
Sophie, Albertine, Marie, Elisabeth, Ernestine, Viktoria,
Margarethe erhalten.
gibt die Taufe im »Staatsanzeiger« wie folgt bekannt:

Heute nachmittag um 3 Uhr hat im Schlo se Camenz die Taufe
der am 21. Juli d. J. geborenen Prinze sin- oehter hrer König-
lichen Hoheiten des Prinzen und er Prinzes in riedrich
Wilhelm von Preußen durg den Oberhofprediger, Schlo pfarrer
D. Dryander stattge unben. ie iungg Vrinzessin hat in der heiligen
Taufe die Namen »Luise Henriette, ihelmine, Sophie, Albertiiie,
Marie, Elisabeth, Ernestine, Viktoria, Margarete« erhalten.
Von den Taufpaten waren anwe end: Seine Königliche Hoheit der
Brinz Joachim Albrecht von reu en, Seine Durchlauclt der
rinzKHeinrich XXXII. Reuß j. L» eine Durchlaucht der erzog

von.s atibor, hre Durchlaucht die Prinzessin Margarete von
Ratibor, Seine urchlaucht der Oberstkämmerer Fürst zu Solms-
Bgruth als Vertreter Seiner Majestät des Kaisers und
Konigs, der Herzogli .sachfen-altenburgische Kammerherr Graf
Beuft als Vertreter einer Hoheit des Herzogs von Sachsen-
Altenburg Dagegen nicht anwesend: Jhre Königliche Hoheit die
Priitizzessin Friedrich Leopold von Punker Jhre Königliche Hohtklt
die ·roßherzogin Luise »von Baden, hre Hoheit die Prinzessin
Marie von Sachsen-Meiningen. Berlin, 28. .Iuguft 1912.“

 

* Oberpräsident Dr. von Guenther ist von seinem
Urlaub zurückgekehrt und hat heute die Amtsgeschäfte wieder
übernommen.

__ ‚Inngludßfall aus der Odch Ein bedauerlicher Unglücksfall
ereignete sich gestern Nachmittag 51/2 Uhr in Breslau auf der Oder.
Ein Tanzlehrer von»der Messerggsse stürzte bei dem Versuch, feinen,
guter dem Grundstücke Matthiasstraße 35 liegenden Kahn für eine

r Freitag geplante Segelfahrt vorzubereiten, in die Oder und
ng sofort unter. Freunde und Bekannte des Tanzlehrers, die
ugenzengen des Unfalls waren, machten sich sofort an das

Rettungswert, aber leider ohne Erfolg. Auch die herbeigerufenen
Feuerwehrmannschafen der Feuerwache von der Elbingstraße, die
alsbald erschienen« suchten den Strom zwei Stunden lang nach der
Leiche ab. Auch diese Arbeiten, die infolge der eintretenden Dunkel-
geit abgebrochen werden mußten, waren erfolglos. Die Leiche konnte
sher nicht geborgen werden.

sFeuerJ Am Donnerstag nacht in der zwölften Stunde
wurde in der Hanfsvinnerei Gräbschen ein Brand
bemertt. der vermutlich dadurch entstanden war. daß·während der
Arbeitszeit um ein Lager gewickelte Werasloeken sich entzündet
hatten, weiter geglinimt waren und das Feuer in der Nacht auf-
geslackert war. Das Feuer wurde noch rechtzeitig bemerkt. bevor
arosierer Schaden entstanden war und durch die Feuerwelsr gelöscht.
Der Materialschaden ist gering. Eine Betriebsstörung hat der
Brand nicht verursacht.

Der Minister des Königlichen Hauses l.

gemwelsteil‘.
* Schiffahrt. Oppeln, 29. August. Das Königl. Wasser-

banamt macht bekannt: c.‘e‘cr Dberpräfibent zu Breslau hat infolge
vorgetrageiier übelstände bei dem Vorfahren von Schiffen behufs
Ablei terung bestimmt, den Schifin das Vorfahren wie fruher
zu ge tatten, wenn sie nachweisen, aß «sie ein Leichterschifs
angenommen haben. Leichtert her. Schiffer nachdem» nicht ab, so
wird das Hauptschi f erst mit dem ihm» zustehenden früheren Range
weiter gefcbileuft. erner kann denjenigen Schiffern- die trotz An-
meldung und Vorfahrens das Ableichterii unterlassen im Wieder-
holungsfalle das Vorfahren versagt werden.

(E. Wunderlich u. Comp» Altwasser i. Schl» teilt mit, daß sie
mit dem Geschäftsgang des laufenden Jahres durchaus zufrieden

Resultat zu bieten.

— Zu der Zahlungseinstellung der Daineukonfektionsfirma
Kraft u. Asch,-Berlin, erfährt die Textil-Woche, daß in der zweiten
Gläiibigerversaiumlung eine solvente Bürgschaft für eine Quote
von 50 roz. in Aussicht gestellt worden ist. Forderungen bis
100 ‚K so en voll ausbezahlt werden.

« Konkurse. G. M. Bauer u. (Sie. Dö« 'ngen. —- Antoxi Koch,
Bonn. ——— Otto »Keil, Bronilierg — RiJard «e»ckenstedt, Berlin-Wil-
mersddrf. — Dorre u. Co» Dusseldorfkderresieinn -—— Gustav Bunt-
fus ‚ Grgild·ciiz. —- ,A»ccuinulatorenfabrik» Niehuseu u. Rompler. Neu-
lo n. —-— Wilhelm Lipinski, Nitolan -—- 2 ischer u. Gutmaiiii, Nurnber .

·H. Steinen Schalkau. -—— Otto He mann, Hockenheim. —- Rudof
Kriege» Bienen. —- Q Jakob, Charlottenburg.

Lgestellt
n der

 

—

* Kolileiiwagen estelliiiig. Ju Niederschlesien wurden
am 29. August: 185 (1911: 1220) gefehlt 7 Wagen.
Ruhr wurden gestellt am 28. August: 30 523 Wagen.

Bremen, 29. August. Baumwolle. Fully middl. 631/2.

Hamburg, 29. August. Schlußkurse. Gold in Barren p kg. 2790 Br.,
S784 Gd., Silber in Barren p kg 84,75 Beil. 84,25 Gd.

New-York 29. August. Börsenberiiht Die» Nähe der Feiertage
und die Erhoiung des·Londoner Bankdiskoiits wirkten auf die«Unter-
nehmungslust der Borse hemmend. Das Gesclaft entwickelte sich nur
Jehiepæend uiid die Kurssluktuationen hielten ich in enlgen Grenzen.
‚etc r--timinuiig war zunachst unregelmaßi . ein fester nterton wa-
iedoch unverkennbar. Das Interesse-! ri tete sich gnfanglich in
roszerem Maße auf Ore Certifikates der Great iorthern im Zu-
giniiienhgng mit den bevorstehenden umfangreichen Cfr verladungen.
Später Eil wurden einige Bonds,· Industrie-»und Spezia werte·bevor-
gugt ur Real d cil ngs stimulierte der gunstige Juliausweis und

ei iie Erwartung lg
e

günstiger Ausweise per August und September.
Louisvill agen» « » ggegen schwächer infolge der Verschiebun der
‘Zbibibenbenertlarung5 Zeitweise stimulierten fur genannte ktieii
spaterhin unftige ezugsrechte, aus die der Kurs um 2 Dollars an-

sei und auch in diesem Jahre hoffe, den Aktionären ein befriedigende-Z

   

ineis
Raiffeisen-

ElianelnlnlnGesellschafts-,

   

 

 

im o 29.Au ust. Weizen k.slet., tlais k.stet. Schweine-zufuhr «

Chvoma .« . ' g‘8 vom 28. vom 29. 2b.

.s t. 943/ “’slflluanpSept. 74 731/. im Westen .57 ooo ei ooo

“In: bei-z 947/; 945/: Park pSept. 17,77% 17.75 lli clilnso . 15 000 18 006

Meteorologifche Beet-achtunan der Univcrsitäts-Sternwarte.
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Rhein- und Mosel), St. Martiner,
ieserer Schloßber von 1—1,80 EU
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am. doch gftelltc »sich der Schlußkurs infolge von«Realifationen um
2 Nnllars iiiedri er. Kupferwerte litten glei falls unter
Druck von Rein gtionen, wahreiid in Bahnena ’

  
ti e n Rücktäufe

 

 

 

Lieb geltend· machten. Die Schlußtendenz war fe ft. Aktienumsatz
41 000 Stuck.
New- York. 29. August.
vom 29. ._28 « vom 29. 28. I vom 29. 28.

Gd.l.'|larl.ll.T|. s 3 Erle temmon 365/8 36% Will-IS Franz —- —
I.lolnl..sll Tg. 4,8435 4,84,25 lll.lentr..lkt. 131 131 Soutbn. Kellon 803/3 80%
[Parlnbfl In. 5,18% 5,18% tout-hinstellt- 165 16T llult. St. Sleel.
Wirklich 8019. 963/16 95“. Ihrs-liefen 287/8 281,19 lernten. . 74% 74%
seine-Junius 107% 1071/2 linkem: 385/5 38% du. pret. .. 1133/8 118%
Cenada preist-. 278% 2767/8 ll.-Y.tentr.—B. 115% 116 Silber Bullien . 623/8 613/.
Ehl:..llll.Sl.P. 1065/3 106% ltllrfJLtelnSh. 1173/4 118 Wo Ver.Sl.-B.
BenrJloGrJeIn. 21'], 21% llertb. Peeitle 681/2 68% Nile . . 11372 1181,«,
Deuv. Prof-mit 885/3 38% Penusylnnia 124V. 1245/3      

Rio de Janeiro. 28. August. Wechsel auf London 16%,.

« Breslau, 80.»August. Getreidemarkt.
Angebot war die Stimmung ruhig und Preise blieben unverändert.

 

HofL H. Cohn u. M.

dem

Gartenstr. 23.

Billigste Abonnementspretae.

Bei ausreichendem - —  

F‘erstel g

« ---!'-"«-««1 2;.van-„ß "’ - ‚ - '-   „ob.‚_

Joum(//..
inte-Hexe-Z

G. m. b. 1L,

  

Streng rege/mässz‘ge Bewertung.
Größte Auswahl.

Eintritt jederzeit.
Prospekte Franz- unä franko. (5

. ‘. «·
..· , ‚

 

Weizen ruhig. Roggen ruhig. Braugerste wenig angeboten.
Hafer fest.

Festsetzung der städtischeti MarkknoUeMgT-Mmission·

Soweit Vorrat! x

Besonders schöne einfallende «
von Totletie-Seifen,

Pfd. 45 Pf» in der Seifeiifabrik

Verliert-leichte 3.
Verkaufszeit 7—1, 2%—6.
 

             

29. Aug. s 30. August gute mittlere geringe Ware
höchst. „lt. H pro Iookg höchst« niedr- höchst- nicht. höchst« nied
2o 10 Weizen, weiß, 2o 1o 19 20‘ 19 10 18 20 18 10 17 00
20 -— Weizen, gelb, 20 —- 19 10 19 — 18 10 18. —— 17 50'
16 60 Roggen. . . . ‚‘- 16 60 16 10 16 —- 15 50 15 40 14 30
19 —- Braugerste .s-E;, 19 — 18 —- 17 90 17 — -— —- — —-
17 —Gerste....«17-I 701660163016201520
19 90 Hafer. . . . .r'. 19 90 19 40 19 30 19 10 19 00 18 80
16 60 Hafer neu . . 16 60 16 30 16 20 15 90 15 80 15 30
24 00 Viktoria-Erbsen 24 00 23 00 22 80 21 0') 20 00 19 00
21 50 Erbsen« .. . 21 50 21 00 19 60 18 80 18 00 17 60

eu 100 kg: 6,60—690 Je.
tro p 100 kg: 4,80—5,30 Ja: '

Preßstwh p 100 kg: 3.20—3.60 JG _ 5
feine mittl. ordin.

28j501Winterraps.. 28|50| — |28|——-| —-— |27 50| ._..

Folgende {Brei e‚nacl) privater Ermittelung
( in ausfuhrlicher ericht steht im Dienstag-Mittagblatt.)
Hülfenfrüchte. Viktoriaerbsen 20——22—-—24.»«, Speisebohnen

ohne Ums., 28,50—30 an, Pferd ebohnen ruhig, 17—18—1950 „lt.
Lupinen, gelbe 20,00—21 ‚lt, blaue 17——18,50 JG. Wirken ruhig,
19——20—22 .46. Peluschken ruhig, 22——23 alt 100 kg.

27,75 —- 28,50 JG, R o gg enm e hl 24,50 -- 25,00 J6.
23,50—24,00 JG.

 

Kartoffelmehl ruhig, 30,50—31,00 „lt
 

Kartoffelsabritate

einschl. Sa bei Waggonladungen,

Ges äft, 23—24—-26 oft. feiner darüber. _
lfaaten. Raps fest, 27,50—28,00—28,50 .16. Leins am en

ruhig, schlei. 30——31 „lt, ruff. 31-—32...“ p 100 kg. ·
Futterniittel. Rapskuchen ruhi , 18,75—14,75 J6, Leinkuchen

13,50—14,00 « p 100 kg.
London, 29. August. An der Küste 1 Weizenladung angekommen.

  

 
 

 

        

 

 

  

 
 

Z Fielneniiiiels
85a Bädern, hocharomatisch mit

glühen Mutterlaugen und Salze,

Mehl behauptet, p 100 kg einschl. Sack Bran Weizenmehl oo
Hausbacken

Kartoffeln Speiseware 1,5o——1,80 Je, Magn. bon. 2 Je p 50 kg.

Kartoffell teirke ruhig, 30.00—30.50 J6 p 100 kg je Nach Qualität‘

Kleesauien. Weißer ruhig, gelber fest. Jnkarnatklee wenig °

ruhig, schles. 18,00—18,50 .44, frem er 18,50—19,.00 oft p. 100 15g. ".;
Roggenfuttermehl ruhig, 14,00—14,50 .76, Weizenkleie ruhig,

Zufuhr

Feinsten

Olgehglt.
Sauerstoff-

vollem
Kohlensiiurebäder,

sowie alle Badezusgtze
empfiehlt und verseiidet

e Drogenhaus

äporleden
Tauentzienstr.50,EckeN.Taschenst.

.Hohenzollerii-Droserie
Kais.-Wilh.-Str. 72, a. s i.oltse-D.

· Klein arg-Diogene,
HKais.-W.-Str.1()7, a.d.Seharnhstr

Weil “im u‘breufiia.
nniai,eirii, ·

. fd. 25 513%}, Kisten von I..
.. ca. 1/9 Pfd., p. 5ils-fd. 2,10 Mk., Z

» Zitronen- irnen
p. am). 30 Pfg., Po tkolli 2,70 Mk.
Tomaten p. P und 20 ng
SFerner stelle ich 1 groß.Pos en «

grant. rein, ·«, Utah-Pulver Ieicht löslich _
g zu bekann bill.Preis. Verkauß

11/2 Pfd. Lide 5 513%. 10 Pf .
·« „lt 0,96 1,90 3,15 6——

Bralianter S·ardellen, a er-
vornehnixtDelikateß-Sardellen ·

p. J/1 P do ‘1'2 ‘43fb. l/4 23th
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nie 1,28 0,68 0,38
Max Schönfelder

  

. Ho liefergnt,
Breslau, Alfbre.ihts-Strasze 56.

_ und Filialen. sp
   ' .u’. I.n «

3äijtllf Rebhiihner
hale Rihkiickrn thdksgilxiilen,
feinste Meiste-säuse-

Psnnd 90 Pf.
Mastentcn, Brathiihner
empfiehlt L0 Aalel'g

mir 2 Oderstrasze 2.

 

 

Junge vRebhiihner billig
Rehrinken, Rehkenlen
auch halbe empfiehlt billigst

*l Zur Reduktion auf Meeresnivegu sind 13,1 m

‑ Brillen n. Plnoenez
... . U« — ’- Untersuchung 11.Funktions- ".-"·T";

ll. Slllweillllllle

nennt-reimt gut ‚Wuntkelto . .

rklielle Qualitats-‘Velne

tf. per Flasche, bei 12
allerel- Breslaii I,

  
.767. 70 5/9. ‚f

Extrakt5 « F

·- 5 I Millennium.
1 Pfund 1 Mk [5

sp Sonnenstraße 9.

Na BresLOrts eit——?dk-»L!!xlggs·k— . ugu .1 Eis 5111g.

d- i. c.E—Z.-l-8 in. Nin. 2U.lAbd.9U. Mg.7 U.le. 2U.lAbd.9U. flieg. 711.

T « 0 . . . + 15.6 + 12.6 + 11.2 + 19.2 + 15,2 —l_-_ 11,7

ääffäärärfmsctk’reb 742,0 746,5 751,2 751,0 749.8 748,8

Dun mit?t (will/5 88% 83 84 4’6 7’0 gis
ZEIT ”(im—1131.“. .°. W Hi W 3 W 2 SW 2 S« 2 SO 2
Wetter ........ wolkig bedeckt heiter zl.heiter heiter heiter  

m hinzuzufügen
.s-.-. - Q « Ul-) -"

. l, 49., —-—,-- wes-« -- «

fürkorrekt der Gesichtsform
angepaßter und gefertigter

  
   

 

       
  

    

 

prüfung der Augen zwecks .1:
Zuerteilung richtigerAugen- »
gläser in Extra-Räumen ...
:: :: kostenlos. .. ::
Neue moderne Augengläser.

„,.'.‘_
7|.

'. x

llllilßll “HZ.
:_:'| _ ,;fi'.."‘_ » i.‘ (‚i fix- - ‚1'352.50 _ .

___.—.———————————-————

·- 39.“

Minheimer,
.yl. mil. emp·f.

Probierstube nnkernstr.1-3,
am Blucherp als. [5

Zwangsversteigernng.
Sonnabend, den 31. d. M.,

» vormittags 9 Uhr
werde ich hier Louisenstrasie 10:

3 Sprechmaselinen mit Platten,
1 Fahrrad, 3 Kisten Zigarrein
verschiedene Mobel und Klei-
dungsstiicke, Radfahrsattel und
Rucksacke,

Ferner um 11 Uhr Rosen-
tra e21: · » .

Gärbottiehe, 1 leaschenabfiill-
a parat und» 1 Bierdrnckreglcr

öffeii lich meistbietend versteigern.
Tschape,

Gerichtsvollzieher, Alsenstrasze 97.

Jeden Freitag

Spezialtag .‚

Teemurst
Ki- Pfd« 30 Pfg—

Georg Hildebrand
Fabrik ff. Fleisch- und

Wurstivaren.

Hambgcher, Rieslingz

in

s '—’«sp .’=S"='.<«-.

  

     
    
      
  

W) geclsefos k . «
getrimmt“,

Rehwild, zerlegt in:
Rücken Kenlen, Blätter,

auch halbe milden,
und halbe Renten.

Prachtvolle
Zunge Mast-Enten,
unge Ma t-Gänse,
unge Brathühncr,

-. Unge Tauben
empneh t in reicher Auswahl

Garl Hollmann,
Klosterstrasze 53, am Maiiritinsplatz.

ern pre er 1 « .

Feinste schlesische

Garten-Netz-
Melonen

nnerreicht im Geschmack

das Pfund 35 Pfg-

E. Hielseher,
Bitttnerstrasze 34.

  

empfiehlt u. verseiidet
P. J. Rieger, Breslau,

Telephon 3065.

Eiiipfehle und versende ans
meiner Mastanstalt l5

Urima Haler-Mall-Giinle,
Enten, Hiihiilhen

und Tauben. .

Gustar Kreisen, Seltllll
Breslau, Kl. Groschengasse 28.

1·'0WW
2 80 Mark, 19

10 Wagglni Flegelstroh,
4«50 awbczcilrckeheilipo kg

 

  
 

« M. lttmann, Knappe’s lBllilllulllllllllu.
Höfchenstr. 9. Teleph. 8433.
 

“Krebse!    

New-York.'29. August, 6 Uhr abends. Warenberielrt. _
in allen Umonshäfen 17000 Ballen, Ausfuhr nach Großbrnnnnien 20000. .»:;
Ausfuhr nach dem Kontinent 8000. -—- Baumwolle Willig. Weizen -
kaum stetig.

vom 29. 28. vom 29. ___28. vom 29. _28._ _
Blnmw.llw.»0rl. III-; 113/88d1malrlllrllrtb. 11.75 11,65 Weizen Dez. 102% 1021/2 «

du. März 10,89 11,0018lg‚PrlmaCity 65/3 65/8 Mais Sept. — —-
tletrol. retined. 10,25 10,25 Weizen Nr. 1 105V. 105 Getreidelratbt. ZW- ZV2
Sdunalxlxteam 11,35 11,25 do.Septbr. 104 1033/4

Wasserstandsnaehrieleten.

28.2 l 29.l 30. | M*)_I 27. l 28 l 29. lltl
Ratibor 1,28 1,30 124 1,7lSteinau . ·. . 1,15 1,21 1,31% 1,27
Gosel . . 0,84 0,82 0,83 1,101‘schicher21g . 0,86 0.9.3 0,88 1,44
Krappitz 2,14 2.20 2,17 2,35 Furstenberg . 0,72 0,81 0,81 1,36
Neisse . 40,10 +0,07l —- — Havelberg . 1,02 1,10 1,38 2,11
5. d. 0P 8,80 380 3,72 3,70 Rathenow 0P 1,80 1,26 1,29 1,56
Md. UP 1,00 1,08 1,22 1,34 » UP 0,06 0,04 0,00 1,00

tin-is 0P. 4.52 454 .154 4,58 Brandenb.OP Log 1,88 1,92 2,11
Intenkren 2,27 2.25 2.27 2,38 „ UP 05." 058 0,59 1,39

Motiven-. . i,03 1,00 1,05 0,96 Spandau UP 0,28 0.32 0,30 0,83
Treschen . 0,76 0,75 0,88 1,14 Charlottenburg llP 2,14 2.13 2,10 2,75
BreslauOP 5,00 5,00 5,00 5,02 Brieskow UP 1,10 1,15:.[I 1‘19 1,54
BreslauUP —1,48 -—1,52 —-1,52 -—ll.l Temp. d 0derw. morg 7 nr: + 15,7
Pöpelwitz. 0,55 0,56 0,54 1,56 M.M =.M1ttelwasser.-—

Ausuferungshöhe fur die Oder-, Ohle- und Schwarzwasser-Niederung
Kottwitz 3.50. Treschen 3.25.

Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienstes.

Temperatur J I Temperatur 5' .
30' Aug. helle In.|lln. ‘E Ilill Wetter 30.Aug. heute Ier.llin. g Ilsnl Wetter

trüb selllßtd. Z trlth eeltZt Std. E

ReeeutbaI-llr. 15 20 10 05802 heiter Friedland. 13 18 10 O Si Her
llrlelern . . 12 20 8 0801 heiter Sdlrelberbau 18 17 5 0 St klar
san-in 08.. 12 19 8 0 501 belbbed. Glrlttx . . 15 19 11 O 505 heiler
Plel. . . . 10 20 (i 0 802 klar Grünberg . 13 20 10 O S3 [mm

Rosenberg . 13 19 8 0 SOS klar Unrat-. . 12 18 10 0 St heiter}
hbelubuerdl 13 19 8 (l SW3 klar Schnecken-e 8 9 2 O 55 heiter     Veknntwortiich für den politischen Tie

rnct von

und den weiteren nhalt der cituiigx i.
illi. Eottl.

l Breslan VII.
jetzt am schönsten im«ganzen Fahre.

Groß —- fett —- voafleischig,der Korb 20 Solo 8 _ .
. . 28 Große Wka der Korb Läg Fässeriuttel ä]? EDEL,

„Das S fort Kleinere 3—4—5 Mk. «
P l NTWIIchCV Fang —- Promptec Vexsnnd.
au engeRenner, 53mm", got-inne-

Straße 46.

für denpovluziellen
tto Herringnii. beide in Pressa-s-
Ftorii in Breslaik

 

Ronrben,
V.O


